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Kardinal Kopp
Troppau 4 März Kardinal Fürſtbiſchof Dr

v Kopp iſt heute früh 1 Uhr 30 Min geſtorben
Einer der Würdenträger im höchſten Rate der katho

Uſchen Kirche hat das Zeitliche geſegnet der Kardinal Fürſt
biſchof Kopp in Breslau Er war am 25 Juli 1837 zu
Duderſtadt auf dem Eichsfeld als Sohn eines Leinewebers
geboren beſuchte zunächſt das Progymnaſium ſeiner Vater
ſtadt und abſolvierte das Abiturientenexamen in Hildesheim
Da er nicht die Mittel zu weiteren Studien beſaß nahm er
von 1856 58 eine Stellung als Telegraphen
beamter in Hannover an erſt danach wurde es ihm mög
lich mit dem Studium der Theologie zu beginnen das er
an der theologiſchphiloſophiſchen Lehranſtalt in Hildesheim
1861 beendigte 1862 erhielt er die Prieſterweihe Nach
vorübergehendem Dienſt in der Seelſorge als Kaplan und als
Schulmeiſter an einem Waiſenhauſe kam er als Hilfsarbeiter
in das biſchöfliche Generalvikariat zu Hildesheim deſſen
Leitung ihm 1872 anvertraut wurde 1881 wurde er zum
Biſchof von Fulda erwählt Von da begann die politiſche
Laufbahn Kopps Der damalige Oberpräſident von Heſſen
Naſſau Graf Votho Eulenburg der als Miniſter des Jnnern
vom Fürſten Bismarck gerommelt war und ſeinen Ber
liner Miniſterpoſten mit dem Caſſeler Oberpräſidium ver
tauſchen mußte wurde auf Kopp als einen klugen verſöhn
lichen friedfertigen Prieſter aufmerkſam Jnfolge des Kul
turkampfes war die Diözeſe Fulda acht Jahre lang verwaiſt
und obwohl einige Maigeſetze bereits gemildert waren
dauerte der unerquickliche Streit doch in faſt unverminderter
Heftigkeit fort namentlich in denjenigen katholiſchen
Diözeſen die noch nicht wider beſetzt worden waren Durch
ſeine Ruhe und Beſonnenheit hatte Kopp ſchon in Hildesheim
dem Einzug des kirchenpolitiſchen Friedens die Wege zu
ebnen geſucht Dieſer Mann wurde von der preußiſchen
Staatsregierung als der geeignete Mittelsmann in dem
Streit mit der römiſchen Kurie erkannt und verwendet Fürſt
Bismarck ließ ihn 1884 in den neubegründeten Staatsrat
und 1886 ins preußiſche Herrenhaus als lebenslängliches
Mitglied berufen Es ſollte den alten Reichskanzler nicht
gereuen Der Friedensſchluß war keine leichte Sache 1886
wurde der erſte Anlauf genommen 1887 konnte erſt der Ab

ſchluß erfolgen Jm Jahre 1887 beſtimmte die preußiſche
Staatsregierung im Einvernehmen mit dem pähpſtlichen
Stuhle unter Ablehnung der Kandidatenliſte des Breslauer
Domkapitels Kopp zum Fürſtbiſchof von Breslau Der
Kaiſer berief den Fürſtbiſchof im Jahre 1890 in die inter
nationale Arbeiterſchutzkonferenz nach Berlin und im fol
genden Jahre in die Kommiſſion zur Beratung der Reform
des deutſchen Schulweſens in der Kopp entſchieden für das
Feſthalten am Studium der alten Sprachen eingetreten iſt
1893 ernannte ihn der Papſt zum Kardinal
Bei der Papſtwahl 1903 trat Kopp entſcheidend gegen

die Wahl des deutſchfeindlicher Geſinnung verdächtigen Kar
dinals Rampolla zum Papſt auf aber wie ſich hinterher her
ausſtellte war auch die Wahl Sartos kein glücklicher Griff
Auch ſonſt hat ſich die preußiſche Regierung wiederholt des
Kardinals zu wichtigen Miſſionen in Rom bedient Trotz
37 war der Kardinal kein moderner Menſch die Heran
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ſchließung von der Außenwelt in Konvikten und Seminaren
entſprach ſeinem Erziehungsideal am liebſten hätte Kopp
ſeine angehenden Theologen in eine von der Breslauer Uni
verſität völlig losgelöſte und ihm allein unterſtellte Fakultät
geſteckt Für geſchichtlichwiſſenſchaftliche Publikationen ſo
weit ſie katholiſch konfeſſionelles Intereſſe boten hatte der
Kardinal ſtets eine freigebige Hand Er ſelbſt blieb beſchei
den und anſpruchslos den mit dem Schwarzen Adlerorden
ihm verliehenen Adelstitel hat er nie geführt Der Kaiſer
hat ihm ſein Vertrauen bis zum Ende bewahrt obwohl der
Kardinal die Polenpolitik nicht billigte und im Herrenhauſe
das Enteignungsgeſetz ſogar nachdrücklich bekämpfte Gleich
wohl galt er bei ſeinen polniſchen Diözeſanen als Ger

mit Entſchiedenheit entgegentrat Jn dem Streit zwiſchen
Köln und Berlin ſtand Kopp unzweifelhaft auf der Seite

der Berliner Ja die katholiſchen Fachabteilungen hätten
höchſtwahrſcheinlich nie eine ſonderliche Bedeutung erlangt
wenn ſie nicht den Rückhalt an dem Breslauer Erzbiſchof
gehabt hätten Bekannt iſt aus letzter Zeit ſein Rückzug
gegenüber dem Biſchof Schulte aus Paderborn der durch die
Stellung des Kardinals zu den Chriſtlichen Gewerkſchaften

veranlaßt wurde Der Kardinal erfreute ſich nicht nur des
Vertrauens des deutſchen ſondern auch des öſterreichiſchen
Kaiſers als geiſtliches Oberhaupt des öſterreichiſchen Anteils
ſeiner Diözeſe und als Mitglied des öſterreichiſchen Herren
hauſes Rechnet man dazu ſeine Vertrallensſtellung zu zwei
Päpſten ſo kann man von einer faſt märchenhaften Lauf
bahn des Duderſtädter Leineweberſohnes ſprechen

Deutſches Reich

Wiederum ein Deutſcher in die Fremdenlegion verſchleppt
Der aus Frankfurt a M ſtammende Jngenieur Konrad

der Vertreter der Gießener Filiale der Allgemeinen Elek
trizitätsgeſellſchaft in Berlin wurde ſeit Donnerstag von
ſeinen Wirtsleuten vermißt Trotz der eifrigen Recherchen
der Polizei konnte nichts über den Verbleib des Jngenieurs
ermittelt werden Jetzt iſt das erſte Lebenszeichen von ihm
eingetroffen Ein ihm befreundeter Pfarrer hat nämlich
von ihm einen Brief aus Frankreich erhalten in dem er
mitteilt daß er von Werbern in die Fremdenlegion ver
ſchleppt worden ſei Konrad wollte noch in dieſem Monat
heiraten Man nimmt an daß Konrad hier von franzöſi
ſchen Agenten betrunken gemacht und dann über die Grenze
gebracht worden iſt

Rheinprovinz erlaſſene Polizeiverordnung wider die Streik
poſten als rechtsbeſtändig anerkannt hat ſind die übrigen
preußiſchen Provinzregierungen Oberpräſidien in den
letzten Tagen durch das Staatsminiſterium zum Erlaßgleicher Polizeiverordnungen gegen Streitausſchreitungen

aufgefordert worden

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beantragt für
den Etat des Reichskolonialamts die Annahme einer Reihe
von Reſolutionen die dahin gehen eine erhebliche Ver
ſtärkung der ärztlichen Verſorgung unſerer Kolonien in die
Wege zu leiten den ſtaatlichen Arbeitszwang für Einge
borene in jeder Form auszuſchließen ausreichende Einge
borenenreſervate zu ſchaffen bei der Arbeiteranwerbung da
für zu ſorgen daß die Arbeiter nicht für Gegenden mit
ſchlechten klimatiſchen Vorausſetzungen angeworben werden

Die Sonntagsruhekommiſſion des Reichstages begann ihre
geſtrige Sitzung mit Abſtimmungen über die geſetzliche Dauer
der Beſchäftigungszeit Der ſozialdemokratiſche Antrag nur
in Städten unter 10000 Einwohnern eine Arbeitszeit bis zu
2 Stunden zuzulaſſen wurde abgelehnt der Antrag in Ge
meinden unter 75 000 Einwohnern eine dreiſtündige Arbeits
zeit zuzulaſſen wurde angenommen ebenſo ein Antrag der
in Gemeinden von 10 000 bis 75 000 Einwohnern eine Ver
längerung der Beſchäftigungsdauer um eine Stunde und in
kleineren Gemeinden um 2 Stunden durch die höhere Ver
waltungsbehörde geſtattet Dann wurde die Beratung über
die Bedürfnisgewerbe fortgeſetzt Die Sozialdemokraten
wollen den Bedürfnisgewerben zu denen ſie den Handel mit
Milch Molkereiprodukten Bäcker und Konditorwaren
Eiern friſchem Gemüſe Fleiſch Blumen Zeitungen und im
Sommer auch mit Roheis und reren zählen eine
zweiſtündige Beſchäftigungsdauer in der Zeit von 7 bis
10 Uhr vormittags zugeſtehen während ein Antrag der
bürgerlichen Parteien die Bedürfnisgewerbe trennt und zu
nächſt nur Milch Molkereiprodukte ſowie Bäcker und Kon
ditorwaren behandelt Letzteren will er eine Verkaufszeit
von 6 Stunden den Milch und Molkereiprodukten eine
ſolche von 3 Stunden zugeſtehen Ein Regierungsvertreter
erklärte daß die geſetzliche Feſtlegung von 6 Stunden über
das in vielen Orten bisher von der Behörde zugelaſſene Maß
hinausgehe Ein fraktionsloſes Mitglied wünſchte den Zei
tungsverkauf nicht unter das Bedürfnisgewerbe fallen zu
laſſen Ein Rationalliberaker empfahl die genaue Aufzäh
lung aller Bedürfnisgewerbe Ein Konſervativer äußerte
dagegen Bedenken Ein Regierungsvertreter erklärte auch

das Bäckereigewerbe im allgemeinen eine höchZens fünf
tündige Arbeitszeit für ausreichend Nach kurzer weiterer

Beſprechung vertagte ſich die Kommiſſion

Die Beamten und die elſäſſiſche Liga
Aus Straßburg wird berichtet Durch die ſüddeutſchen

Abendblätter ging die auch von uns übernommene Nach
richt daß die reichsländiſche Regierung ihren Beamten ver
boten habe der Liga zur Verteidigung der Jntereſſen El
ſaß Lothringens beizutreten Wie dem Straßburger Ver
treter der Telegraphen Union vom Miniſterium mitge
teilt wird iſt an dieſer Meldung kein wahres Wort

Die Polizeiverbote gegen die Streikpoſten kommen
Aus Berlin meldet uns ein Privattelegramm unſeres

dung des theologiſchen Nachwuchſes in möglichſter Ab
Korreſpondenten Nachdem das Kammergericht 1913 die

zunächſt probeweiſe für die Provinz Weſtfalen und die

Parteinochrichten
Sozialdemokratiſche Niederlage bei den Krankenkaſſenwahlen

in Baden
Bei den bisherigen Wahlen zu den Allgemeinen Orts

krankenkaſſen in Baden wurden wie uns ein Privattele
gramm aus Karlsruhe meldet die Sozialdemokraten bis zu
65 Prozent aus ihren Poſitionen verdrängt

Der weitere Vorſtand der Deutſch Konſervativen hielt
am 1 März unter zahlreicher Beteiligung von Mitgliedern
aus allen deutſchen Bundesſtaaten und aus allen preußiſchen
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Feuilleton
Arnold Schönberg

Zur Aufführung derGurre Liederin Leipzig
am 6 März

Schönberg nimmt in der Muſik der Gegenwart eine ähn
liche Stellung ein wie die Expreſſioniſten in der Malerei
und auch das hat er mit ihnen gemein daß die meiſten mit
ſeiner Kunſt vorläufig nichts anzufangen wiſſen weil ſie ſie
unter Vorausſetzungen betrachten die aus einer ganz anders
gearteten Richtung herſtammen Wie ſchon der Name Ex
preſſtonismus ſagt bildet er einen Gegenſatz zum Jmpreſſio
nismus deſſen Ziel iſt einen äußeren Eindruck impression
wiederzugeben Wenn Kandinski in einem Aufſatz über den
Maler Schönberg denn Schönberg iſt auch Maler ſagt Der
Zweck eines Vildes iſt in maleriſcher Form einem inneren
Eindruck einen äußeren Ausdruck zu geben ſo iſt damit der
angedeutete Gegenſatz zum Jmpreſſionismus deutlich ausge
drückt So ergibt ſich in der Malerei eine weitgehende Ab
traktion vom Gegenſtändlichen das dem expreſſioniſtiſchen
aler nicht weſentlich iſt Was auf den rätſelhaften Tafeln

d önbergs dargeſtellt wird ſind weder Gefühle der bei ver
ter Gehirnglocke hungrig ſchwärmender Sinne noch

atſachen im phyſiſchen Lichte ſo läßt ſich Paris von Güters
oh gleich einer Pythia vernehmen

uß Wer ſich der Muſik A Schönbergs nähern will muß zu
pächſt alle Vorausſetzungen die der auf dem Tonalitätsprinzip
eruhenden Muſik zugrunde liegen beiſeite laſſen Denn

u unterſcheidet er ſich grundſätzlich von den ſonſt als den
a ſten geltenden Muſikern einſchließlich Rich Strauß
i Max Reger deren Kunſt bei aller r mit der ſie
di den harmoniſchen Apparat gebieten noch immer mit
Sife der traditionellen Harmonielehre erklärbar iſt Die
ſeilenanz hat trotz ihrer Bevorzugung ihre Eigenſchaft als

noch nicht verloren Anders bei Schönberg Unſere
geſamte Harmonik gründet ſich auf die Dreiklänge und eine

weiſt daß der Dreiklang in der Phyſit ſeine natürliche Er

fließende und baut nach keinem der Geſetze die wir

alte muſikaliſche Schulregel rechtfertigt dies indem ſie be

klärung und Beſtätigung ſeiner Daſeinsberechtigung beſitzt
Nämlich in der bekannten Obertonreihe Und ſo ergibt ſich
ganz von ſelbſt der Gegenſatz der Konſonanz und Diſſonanz
nämlich auf der einen Seite der Dreiklänge auf der anderen
aller übrigen Zuſammenklänge die in der Obertonreihe an
geblich nicht enthalten ſind Dabei macht man aber die ſtill
ſchweigende Vorausſetzung daß nur eine beſchränkte Anzahl
Obertöne praktiſch verwendbar ſind Denn in Wahrheit iſt
die Zahl dieſer Töne unbegrenzt Jntoniert man beiſpiels
weiſe das große O ſo erklingen gleichzeitig o g c er ga bi ca
da e fis ge asa ba ha ca alſo zahlreiche Töne die mit dem
Dreiklang e es nichts zu tun haben Die in Klammern ge
nannten Töne entſprechen der bezeichneten Höhe nur an
nähernd Ueberträgt man dieſe Erkenntnis konſequent auf
die Praxis ſo ergibt ſich als Folgerung daß der Begriff der
Diſſonanz nicht zu Recht beſteht daß alſo jeder aus jeder Ton
reihe die ſich beliebig fortſetzen läßt ſich ergebende Zu
ſammenklang gleiche Berechtigung hat Schönberg hat dieſe
Konſequenz gezogen Seine Muſik beruht auf der
vollſtändigen Emanzipation vom Begriffder Diſſonan z Jnfolgedeſſen iſt ſeine Kontrapunktik
von größter Freiheit Schönberg bindet ſich hier ebenſowenig
wie in der Behandlung der Form an ein außer ihm ſtehendes
Geſetz Er geſtaltet wie ſein Genius es ihm eingibt Seine
Muſik iſt ganz auf Verinnerlichung gerichtet ſie will nicht
ſchön ſein im herkömmlichen Sinne ſie will das Tiefſte was
in ſeiner Seele lebt reſtlos erſchöpfen Karl Linke charakteri
ſtert ſie mit den Worten Wo alles andere aufhört dort fängt
ſie an Für das äußere Ohr unhörbare Geräuſche en
zitternden Jnnern tauchen auf und verdichten ſich auf ihrem
Wege zum Klang Alles was unter dem Bewußtſein wie ein
Traum lebt kann in einer günſtigen Stunde gehört werden
und bewußt Das iſt ſchon Muſik Sie hat eine enorme

kennen Sie hat einen Rhythmus wie auch das Blut ſeinen
Rhythmus ſtößt und wie alles Leben in uns Rhythmus iſt
Sie hat eine Tonart aber ſo wie das Meer eine Tonart hat
und der Sturm Sie hat Harmonien aber wir können ſie
nicht faſſen und nicht analyſieren und ihre Themen finden
wir nicht Es ſteht immer ein Bau da aber wir können ihn

nicht nachbauen in uns Alles Handwerk der Technik iſt unter
gegangen alles iſt eins und ganz mit dem Jnhalt Man findet
den Unterſchied zwiſchen Technik und Jdee nicht mehr weil ein
reſtlos ineinander Gelöſtes gereift iſt

Wer Ohren hat zu hören der höre Völlige Vorurteils
loſigkeit ein Aufgeben jeder Befangenheit im gewohnten
Muſikhören iſt die erſte unerläßliche Bedingung wenn man
den richtigen Maßſtab gewinnen will Das aufnahmefähige
Ohr hat allein den Ausſchlag zu geben Die Aufführung der
Gurrelieder nach dem Text des däniſchen Dichters J P
Jacobſen in der Uebertragung von Rob F Arnold iſt jeden
falls ein Ereignis das in muſikaliſchen Kreiſen die Senſation
der Salome übertreffen wird Ein andeutendes Bild von
den alles überſteigenden Anforderungen die der Komponiſt
ſtellt möge die Aufzählung der ausführenden Kräfte geben
5 Soloſtimmen ein Sprecher 3 vierſtimmige Männerchöre
ein achtſtimmiger gemiſchter Chor dazu ein Rieſenorcheſter
8 Flöten 3 Oboen 2 Engliſchhörner 7 Klarinetten 3 Fa
gotte 2 Kontrafagotte 10 Hörner 7 Trompeten 7 Poſaunen
Kontrabaßtuba 6 Pauken 10 andere Schlaginſtrumente dar
unter einige große eiſerne Ketten 4 Harfen Celeſta erſte
und zweite Violinen je zehnfach geteilt Bratſchen und Celli
achtfach geteilt und Kontrabäſſe

Dr H Kleemann

150 Mark Geldſtrafe für Geheimrat Richards
Weil Geheimrat Richards auch für die Parſifal Aufführung

am vergangenen Sonntag Feſtſpielpreiſe erhob ohne daß er dazu
die Genehmigung des Magiſtrats beſaß wurde er vom Magiſtrat
mit einer Geldſtrafe von 150 Mark bedacht Dem Stadttheater
direktor befreundete Kreiſe ſind entrüſtet über dieſe Straſe ſie
machen das Verdienſt geltend das ſich Richards durch die Parſifal
aufführungen überhaupt erworben hat und bezeichnen das Vor
gehen des Magiſtrats als rigoros

Durch ſeine Parſifalvorſtellungen hat ſich Richards zweifels
ohne ein ſehr grobes Verdienſt erworben Er hat für erſtklaſſige
Aufführung geſorgt und damit ein ſehr großes Riſiko auf ſich
genommen Richards Vorſicht und Unluſt am Experimentieren
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Kammerwahlen nach dem

Provinzen unter 5 tſitz des Präſidenten des Herren
hauſes v Wedel Piesdorf ſeine Tagung ab

Den konſervativen Lockrufern erteilt die Kölniſche
Ztg in einem aus Berlin datierten Artikel eine entſchiedene
Abſage Nachdem das nationalliberale Blatt darauf hin
gewieſen hat die Rationalliberalen in der Zabernkom
miſſion zwar mit den Konſervativen zuſammengegangen
ſeien daß aber die Gründe hierfür völlig andere waren als
bei jenen ſchreibt es

Gerade die letzten Ereigniſſe die unerhörte reaktionäre
Propaganda welche die Konſervativen an die Vorgänge
im Elſaß mit demagogiſcher Uebertreibung ge
knüpft haben die Beſchuldigungen gegen die Nationallibe
ralen als wollten dieſe eine Schwächung des Heeres und
nicht vielmehr gerade im Zentrum des Heeres eine Aus
ſchaltung aller Konfliktsmöglichkeiten zwiſchen Heer und
Bürgertum mit denen ſie gearbeitet haben haben den
Nationallib gezeigt daß ſie keinen Ivla aben an ihrer
Haltung gegenüber I Seite etwas zu ändern Aber auch
abgeſehen von der Zaberner Angelegenheit die deutlich
gezeigt hat daß man auf der Rechten für eine geſunde vermittelnde Politit zwiſchen Jntereſſen und Rechten von Heer
und Bürgertum von Krone und Reichstag überhaupt kein
Verſtändnis hat hat die Erfahrung deutlich gelehrt daß die
Konſervativen jede Annäherung des gemäßigten Liberalis
mus immer nur vom Standpunkt der societas leonina aufzu
faſſen wiſſen wobei aller Gewinn auf eine und zwar nicht
auf die liberale Seite zu fallen hat Das allein genügte
ſchon ein geſundes Mißtrauen rege zu erhalten
Aber auch die noch immer zu große Macht der kleinen aber
ſtarken reaktionären Gruppe T es nötig daß der ge
mäßigte Liberalismus ihr eine entſchloſſene ſelbſtändige Agi
tation entgegenſetzt Und die kulturelle und wirtſchaftliche
Entwicklung verſprechen ſolcher Arbeit Erfolg mag auch die

Kreuzzeitung ieyt wie ſie es in ihrer Sonntagsbetrachtung
tut mit der angeblichen Anziehungskraft des konſervativen
Programms auf die induſtriellen Kreiſe krebſen gehen Darum
kann man über alle Verſuche der nationalliberalen Partei
eine Rechtsdrehung anzudichten ruhig zur Tagesordnung
übergehen

Ausland
Die Kammerwahlen in Frankreich

Paris 4 März
Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man nunmehr über

zeugt daß die für den 26 April anberaumten allgemeinen
en Bezirkswahlſyſtem ſtatt

finden werden Jn der Tat hat der Senat geſtern durch die
Ablehnung des Antrages die Wahlreform auf die Tages
ordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen deutlich ſeinen Willen
mndet ſich mit der Erledigung dieſer Frage nicht zu be
eilen

Die deutſche Auslandsdiviſion
Buenos Aires 4 März

Das deutſche Geſchwader iſt geſtern nachmittag 2 Uhr
vor Mar del Plata angekommen Der Admiral und die
Offiziere ſind wegen des ſtürmiſchen Wetters nicht an Land
gegangen An einem von der Stadtverwaltung gegebenen
Frühſtück nahmen der deutſche Geſandte und der Gouverneur
der Provinz teil

Eigenartige Veſchuldigung

e Paris 4 MärzGeſtern abend wurden hier drei angebliche Deutſche
namens Friedrich Nord Berthold und Adolf Neuländer wegen
Bettelns verhaftet Ein Blatt behauptet daß in der Woh
nung der Verhafteten zahlreiche Schriften vorgefunden wor
den ſeien aus denen hervorgehe daß ſie junge Leute für dieFremdenlegion anzuwerben W affentar zu dem
Zwecke die Werbekontrakte in Deutſchland zur Bekämpfung

der Fremdenlegion zu benutzen

Greys rätſelhafte Selbſthilfe Ankündigung
Jn Beantwortung mehrerer Anfragen erklärte Sir Ed

wurd Grey im engliſchen Unterhaus zu der Ermordung
Bentons Mexiko habe offenbar den Wunſch den wirklichen
Sachverhalt zu ver heimlichen Wenn die Vereinigten
Staaten weder in ihrem eigenen noch in Englands Namen
Schritte zu tun wünſchten ſo wahre die engliſche Rogie
rung das Recht ſelbſt eine Genugtuung durchzuſetzen
hätte nicht die Abſicht in irgendeinen Teil Mexikos Truppen

We

iſt bekannt Er pflegt mit neuen Stücken erſt dann herauszu
tommen wenn ſie ſich an den meiſten großen Bühnen bewährt
haben koſtſpielige Gäſte namentlich im Schauſpiel läßt er faſt
nie kommen Ur aufführungen ſind in Halle ſo gut wie unbekannt
Trotz dieſer Zaghaftigkeit hat ſich Richards Dekorationen für den
Parſifal in einem der bedeutendſten Bühnenateliers beſtellt und
die berühmſten Wagnerſänger verpflichtet Niemand konnte den
Szfolg vorausahnen Die Aufführungen hätten finanziell ebenſo
gut kläglich Fiasko machen wie hohe Ueberſchüſſe bringen können
Run Richards Wagemus hat ſich gelohnt Durch die erſten Vor
ſtellungen hat der Direktor des Stadttheaters einen Reingewinn
von mehr als 20 000 Mark erzielt Wer hat Richards dieſen Ueber
ſchuß nicht gegönnt Man weiß mit welch erheblichen Schwierig
keiten er im Laufe der letzten Jahre zu kämpfen gehabt hat und
daß namentlich die Einnahmen fortwährend zurückgingen Ueber
dieſen gewaltigen Reingewinn haben ſich mit Richards der Magi
ſtrat und alle Theaterfteunde Halles gefreut

Geheimrat Richards hätte ſich nun beſcheiden müſſen Allge
mein wurden Stimmen laut die Aufführungen zu normalen
Preiſen verlangten Richards gab ihnen nicht nach Sehr mit
Recht wünſcht auch der Magiſtrat Aufführungen zu normalen
Preiſen Nach ſeinem Vertrag hat der Stadttheaterdirektor nicht
das Recht erhöhte Eintrittspreiſe zu verlangen wenn der Magi
ſtrat nicht ausdrücklich ſeine Genehmigung dazu erteilt Für die
letzte Parſifal Aufführung erhielt Richards die Genehmigung
nicht Er hatte am Anfang ſehr hohe Preiſe gefordert Man
hat ihn für die Aufführung mit Lob überſchüttet Er hat ſehr
viel Geld verdient Man muß dem Magiſtrat in ſeiner Ver
weigerung beiſtimmen Was tut Richards Er fordert trotzdem
höhere Preiſe Würde ſich die Stadt dieſes Vorgehen gefallen
laſſen ſo könnten ähnliche Fälle alle Tage wieder vorkommen
dje Staditheaterdirektion würde ſich über die vorgeſetzte Behörde
hinwegſetzen Deshalb mußte die Strafe ſein Sie wird zur
Folge haben daß ſich Derartzges nicht wieder ereignet

Sie

enden aber dieJ J

ſich Englandebenſelbſt helfen Da die mex

Dinge auch ſo bleiben wie
ſeien Alle Verſuche eine Unterſuchung des

zuſetzen ſeien fehlgeſchlagen andererſeits trage die Waſhing
toner ſern Verantwortung für das was in Mexiko

eben ſei Wenn alſo die Waſhingtoner Regierung die
isher für das Schickſal der Engländer dasſelbe Jntereſſe ge

zeigt habe wie für das Schickſal der Amerikaner von ſelbſt
weitere Schritte tun wolle ſo werde die engliſche Re
e gern das Ergebnis abwarten ſonſt e

an
egierung über den Teil Landes wo der Mord geſchah und

über diejenigen die für die Tat verantwortlich ſeien für den
Augenblick keine Herrſchaft habe ſo könne jetzt auch durch
jene Regierung keine Genugtuung erreicht
werden Was will England nun Jntervenieren ohne
Truppenlandung Vielleicht eine Flottendemonſtration
Die wird kaum Eindruck machen

Als Gegenmaßnahme gegen die türkiſche Probemobili
ſierung in Kleinaſien hat nach einem Priv Tel unſeresForreſp die griechiſche Heeresverwaltung die am 1 14

März zur Entlaſſung ſtehenden zwei letzten Reſervejahr
gänge bis auf weiteres in dem aktiven Heeresbeſtand be

e Auf den von Griechenland beſetzten Mittelmeer
inſeln iſt trotz der griechiſchen Erklärung an die Großmächtemit dem Bau von Forttfikationen begonnen worden

Die ruſſiſche Regierung hat die Auswanderung der
Heerespflichtigen zur Feldarbeit nach Deutſchland bis zum
Ablauf der am 15 bezw 30 März beginnenden Probemobil
machung verboten Eine weitere Verfügung des Miniſte
riums hat auch die Einfuhr fremdländiſcher Zeitungen
welche Meldungen über die innermilitäriſchen Vorgänge in
Rußland bringen unterſagt Jm deutſchen e ws
wurden zu letzterem Zweck in Sosnowizce aliſch und Kowno
Hauptzenſoren für die Einfuhr von Zeitungen eingeſetztWie ſerver aus Breslau gemeldet wird ruht der
Kohlenverſand nach Ruſſiſch Polen ſeit mehr
als zwei Wochen vollſtändig Jn den oberſchleſiſchen an der
ruſſiſchen Grenze gelegenen n iſt es tagelang un
möglich Kohlenzüge nach Rußland abgehen zu lafſen da eine
Verkehrsüberfüllung der ruſſiſchen Grenzlinien angemeldet
iſt Ob nicht angeſichts ſolcher Maßnahmen an der Spree
doch endlich die Empfindung aufdämmert daß Rußlands
ſonderbares Weſen weniger Optimismus von deutſcher Seite
verdient als ihm die maßgebenden Kreiſe bisher widmen
Selbſt wenn es ſich nur um einen ſanften Druck im Hin
blick auf den deutſchruſſiſchen Handelsvertrag drehen ſollte

Einer weit verbreiteten Spionagebande iſt die Lem
berger Polizei auf die Spur gekommen Vierzig Per
ſonen ſind bereits verhaftet worden Zwei Zöglinge
des Griechiſch Orientaliſchen Geiſtlichenſeminars ſind in die
Affäre verwickelt der ruſſiſche Emiſſär der Bande ein
Schüler des Seminars iſt unter den Verhafteten ferner ein
Geſchäftsmann bei dem ein Brief des Chefs des General
ſtabs vorgefunden wurde in dem jener beauftragt wird in
Galizien Perſonen für ſeine militäriſchen und politiſchen
Spionagezwecke anzuwerben

Die Wahl des Präſidenten von Braſtlien Jn Rio de
Janeiro ſind Dr W Bra z und Urbano Santos zum
Präſidenten bezw Vizepräſidenten der braſilianiſchen Republik
gewählt worden

Eine neue ruſſiſche Unfreundlichkeit gegen Deutſchland
Ein Kongreß von Exporteuren hat in Kiew eine Reſo
lution angenommen in der es heißt Rußland müſſe
ſich als Großmacht von der erniedrigenden
Abhängigkeit von Deutſchland befreien Un
verzüglich ſollten Maßregeln ergriffen werden um die Han
delsbeziehungen zu anderen Staaten zu fördern Der Vor
ſchlag des Staatsſekretärs Delbrück den beſtehenden Han
delsvertrag r verlängern ſei nach der Meinung des Kon
greſſes für Rußland mehr als verletzen d Außerdem
beſchloß der Kongreß in der Frage des Arbeiter
abganges zu erforſchen ob nicht innerhalb Rußlands für
die jetzt abwandernden Arbeiter Arbeit unter Bedingungen
zu finden ſei die denen in Deutſchland nicht nachſtänden

Gerichtsverhandlungen
P 7

Strafkammar
Halle 3 März

Ein Gutsbeſitzersſohn zum dritten Male als Wilderer
beſtraft

Am Abend des 2 Auguſt v J unternahm der Förſter
85 aus Raßnitz in Begleitung des Oberjägers

ornemann aus Merſeburg einen Patrouillengang
durch Raßnitzer und Weßmarer Flur Er hatte vorher öfter
bemerkt daß e aus dem Weßmarer Walde in die Ge
treideſelder hinüber wechſelten in denen ſie beſonders leicht

r er ſind Auch hatte er ſchon öfter Schüſſe in der
ähe des Waldes gehört die nur von Wilderern herrühren

konnten Auch duf dem am genanntenAbend vernahm er und ſein Begleiter in der Mitte der
Weßmarer Flur am ſog Klauengraben gegen 8 Uhr plötz
lich einen Schuß dem nach kurzer Zeit noch drei weitere
dicht hintereinander folgten Eine Kugel ſauſte ſogar
wiſchen den Köpfen der beiden Forſtbeamten hindurch
örſter Jentzſch der einmal von einem Wilderer ſchwer

verletzt worden iſt und dadurch ein Auge verloren hat rief
unwi r Na nu die Kerls ſchießen wohl auf uns
Auch der Oberjäger hatte zunächſt dieſen Eindruck doch
ließen beide nachher den Verdacht wieder fallen da ſie inne
wurden daß ſie von den Wilderern noch nicht bemerkt waren
Nach den en warfen ſie ſich ſofort in den Graben und
ſchlichen geblickt in dieſem weiter Hinter einem hohen Ge
treidefelde richteten ſie ſich wieder empor und entdeckten nun
wei Männer die jnit Gewehren durch das Getreide ſtrei
en Jentzſch glaubte durch ſein Fernrohr in einer Ent

fernung von etwa 40 Metern mit aller Beſtimmtheit in dem
einen den 19jährigen ſchon zweimal wegen Wilderns vor

beſtraften

Landwirtsſohn Otto Döbold aus Weßmar
in dererkennen Von dem anderen konnte er das Geſicht

ile nicht zu ſehen bekommen hielt ihn aber der Geſtalt
nach für den Arbeiter Albert Koth aus Weßmat
er mit Döbold öfter im Gaſthaus zuſammentreffen ſoll
n eilte mit dem Obetjäger hinter dem Getreidefelde

im Graben weiter nach einer Stelle zu wo er den Mildexern

lles durch
den Weg verlegen zu können glaubte eng tauchtein dritter Mann vor ihnen auf den 3 deſter 95 het

Maurer Adolf Preußer aus WeßmarPreußer trug einen Spaten und behauptete e
Hamſter 8 raben wollen Jentzſch glaubte jedoch wegen
der ſpäten Stunde nicht an dieſe Abſicht ſondern vermutete
in Preußer einen Zutreiber der beiden Wilderer und nahm
2 deshalb feſt Durch den Wortwechſel des Förſters mit

reußer waren aber inzwiſchen die beiden Wilddiebe ſelbſt
aufmerkſam geworden und flohen nun eiligſt in der Rich
tung auf Röglitz davon ohne eingeholt werden zu können
Die beiden Forſtbeamten begaben ſich darauf nach Weßmar
wo ſie mit Hilfe des Ortsvorſtehers feſtſtellten daß Döbold
und Koth nicht zu Hauſe waren Sie ſuchten dann noch ein
mal den Tatort auf vermochten aber weder die Wilderer
abzufaſſen noch ihre Gewehre aufzufinden Bei den am
anderen Morgen vorgenommenen Hausſuchungen wurde bei
Koth ein Teſching entdeckt das aber ſeiner Großmutter ge
hören und von ihm ſelbſt nie benutzt werden ſoll Bei
Döbold der im Hauſe ſeiner verwitweten Mutter wohnt
fanden ſich mehrere Teſchings und eine große Menge Pa
tronen alte wie friſche vor Er will aber alles dies nur als
Erbteil von ſeiner Vater beſitzen und nicht mehr in Gebrauch
genommen haben Seiner Mutter fielen während der Haus
ſuchung als ſie ihr n zum Abwiſchen der Tränen
herauszog eine Anzahl

Patronen aus der Taſche
Gegen Döbold Koth und Preußer wurde infolge des Vor
u am 2 Auguſt Anklage wegen gemeinſchaftlichen
Jagdvergehens erhoben Das Merſeburger Schöffen
gericht ſprach Koth und Preußer die noch nicht wegen Wil
derns vorbeſtraft ſind mangels ausreichender Beweiſe frei
Döbold wurde dagegen mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen
ſowie auf den großen Umfang von Wilddiebereien in der
dortigen Gegend zu geſte ochen Gefängnis ver
urteilt Gegen das Schöffengerichtsurteil legte ſowohl der
Amtsanwalt wie Döbold Berufung ein Vor der Straf
kammer gab D an er ſei um die Zeit des fraglichen Vorfalles
bei einem Gaſtwirt in Röglitz geweſen um dort im Auftrag
ſeiner Mutter Geld für Heu einzukaſſieren Das bin ich
vom Förſter Jentzſch ſchon gewohnt wenn was paſſiert in
unſerer Gegend dann ſoll immer ich das geweſen ſein Der
weiß immer was von mir und macht falſche Anzeigen Da
von könnte ich viel Beiſpiele erzählen aber das würde zu
langwetlig werden etreffs der Patronen die ſeiner
Mutter aus der Taſche gefallen waren bemerkte
Mutter nehme nachts immer einen Revolver zu ihrem
Schutze mit auch habe ſie um der falſchen Schwatzerei willen
die ſich ſofort am Morgen im Dorfe über ſeine angebliche
Wilddieberei verbreitet habe von den vorhandenen Patronen
eine Anzahl zu ſich geſteckt Dieſe Angaben beſtätigte Frau
Döbold als richtig

r Jentzſch beſtritt ſehr entſchieden gegen Otto
Döbold in gehäſſiger Weiſe voreingenommen zu ſein Die
Beweis aufnahme ergab daß Döbold tatſächlich an
jenem Abend in einem Röglitzer Gaſthauſe eingekehrt iſt und
Geld für Heu empfangen hat doch kann er dorthin auch ſehr
wohl kurz nach dem fraglichen gekommen ſein Döbold
will ſchon in den ſerrde zwei ihm zur Laſt gelegten Wil
dererfällen unſchuldig beſtraft ſein Wir haben über beide
ſeinerzeit ausführlich berichtet wegen des auffallenden Um
ſtandes daß ein Gutsbeſitzersſohn ſich in der Rolle des Wil
derers gefällt Vom Merſeburger Schöffengericht war er
in ſämtlichen ga zu Gefängnisſtrafen verurteilt worden
in einem n auch ſein mitangeklagter jüngerer Bruder
Die Strafkammer änderte jedoch die früheren Strafen in
Geldſtrafen um die zudem noch im Gnadenwege zum größe
ren Teile erlaſſen worden ſein ſollen

Jn der heutigen Berufungsverhandlung beantragte der
Stagtsanwalt gegen Koth und Preußer je zwei Wochen
Gefängnis gegen Döbold Erhöhung der Strafe auf
drei Monate Gefängnis Die Strafkammer hielt
Koth und Preußer zwar für dringend verdächtig aber nicht
ür hinreichend und ſprach ſie deshalb wiederumre i Döbold fand ſie des Jagdvergehens ſchuldig ſah

jedoch die vom Schöffengericht feſtgeſetzte Strafe als aus
reichend an Der Vorſitzende wies indes D nachdrücklichſt
darauf hin daß er im Wiederholungsfalle noch weit empfind
lichere efängnisſtrafe zu erwarten haben werde

Zudringlicher Streikpoſten

Einen weiteren Beleg zu den Streikausſchreitungen
während des Hettſtedter Rathausneubaues
über die wir ſchon mehrmals berichteten erbrachte die Be
rufungsverhandtkung gegen den Maurer Richard Frenzel
aus Oberwiederſtedt Dieſer war vom Hettſtedter
Schöffengericht wegen Vergehens gegen 8 153 der Gewerbe
ordnung zu einem Monat Gefängnis verurteidt
worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Die heutige
Beweisaufnahme ergab folgenden Sachverhalt
Der Maurer Robert Arndt aus Arnſtedt war Ende
Auguſt v als die am Hettſtedter Rathausneubau beſchaſ
tigten Maurer und Bauarbeiter wegen Lohnſtreitigkeiten
die Arbeit niederlegten als Arbeitswilliger eingetreten
Seinen Angaben nach hatte er aber namentlich auf dem
Wege zum und vom Bau ſo häufige Beläſtigungen auszu
ſtehen daß er auf 14 Tage wieder ausſetzte nur um nicht
immer hörten zu müſſen daß er ein Streikbrecher ſei
Nachdem er die Arbeit wieder aufgenommen hatte wurde
er am Abend des 26 September von Streikenden die er in
der Dunkelheit nicht zu erkennen vermochte vom Rade
geriſſen Er bat ſich deshalb den Schutz eines Gendarmen
aus Am anderen Morgen begegnete er in der Nähe der

ßer dem als Streikpoſten ausgeſchickten Maurer
rd Frenzel aus Oberwiederſtedt Dieſer hatte r

ſchon einige Wochen zuvor einmal zugerufen Schämf
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deinen rbeitskollegen in den Rücken zu fallen
27 ſprach Frenzel den Arbeitswilligengen des pSchämſt du dich nicht mit ſolcher Löffel

ten Du bleibſt ein Streikbrecher Zeit deines
Aber warte nur wir arbeiten ſpäter ſchon noch zu

ebens Letztere Aeußerung faßte Arndt ſo auf daß
el ihn ſpäter wenn wieder regelrecht gearbeitet werde

Frenze e et n i Wicht beachteten nicht mit ihm ſprächen uſw Jme eelengen will er es nicht verſtanden haben

h ren a mit dend vorher um Schutz gebeten hatte Der Beamtet n e dar du Anzeige Das Hettſtedter Schöffen
ruht erachtete e gegen S 153 der Gewerbeordnung

horliegend weil Frenzel durch ehrverletzende Aeuße
u en und durch Bedrohung den arbeitswilligen Arndt zur

Se am Streit habe bewegen wollen
Vor der Strafkammer beſtritt Frenzel ſich ſo geäußert

u haben wie Arndt angab Von Löffelgarde habe er nichts
Jeſagt ſondern nur gefragt Schämſt du dich nicht deinen
häilskollegen in den Rücken zu fällen Er möge wohl
joch weiter auf Arndt eingeſprochen haben aber nicht in
orohendem Sinne Er habe alles nur im Guten gemeint
und Arndt bloß zureden wollen Jm Schöffengerichtsproto
toll hatte der letzte Satz von Frenzels Aeußerung die ſchärfere
Faſſung Aber warte nur wir kommen ſpäter ſchon noch
ſammen Arndt erklärte jedoch heute ſehr beſtimmt

Jatt kommen habe Frenzel nur arbeiten geſagt Die
Straftammer hielt Arndts Darſtellung des Vorfalles für
rollkommen glaubwürdig und ſprach Frenzel ebenſo wie der
Vorderrichter des Vergehens eher S 153 O ſchuldig
Auch darin ſei dem Schöffengericht beizuſtimmen daß ein
energiſcher Schutz für rbeitswillige nötig ſei Immerhin
erſcheine er in dieſem alle nicht in ſolcher Höhe wie ſie das
Schöffengericht für geboten gehalten habe erforderlich zumal e der Angeklagte bisher noch unbeſtraft ſei Die vom

Schöffengericht verhängte Strafe wurde daher auf die Hälfte
alſo auf zwei Wochen Gefängnis ermäßigt

Verrat militäriſcher Geheimniſſe

Metz 4 März

daß e
23 eZkilte aber die Worte

Die Strafkammer verurteilte geſtern den Ackerer Picaud
aus Coutures im Kreiſe Chäteau Salins auf Grund des 8 5
Verabredung und S 1 des Geſetzes über den Verrat mili

täriſcher See zu zwei Jahren Gefängnis und 500 Mk
Geldſtrafe Verluſt der Rechte zur Bekleidung eines öffent
lichen Amtes auf die Dauer von fünf Jahren und Zuläſſigkeit
der Stellung unter Polizeiaufſicht Die Verhandlung die
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand ging erſt am
Abend zu Ende Wie aus der Urteilsbegründung hervorgeht
handelt es ſich bei der Verabredung um die Erlangung von
Auskünften über die Kreuzungsgleiſe im Bahnhof Mörchingen
die im Mobilmachungsfalle von großer Wichtigkeit ſeien und
deren Geheimhaltung im Jntereſſe der Landesverteidigung
ärge

Kunſt ung Wiſfenſchan
Hochſchulnachrichterw

Dem Privatdozenten für engliſche Philologie Dr Rudolf
Jmelmann an der Bonner Aniverſität iſt der Profeſſor
titel verlichen worden Zum Nachfolger von Geh Rat Prof
R Börnſtein auf dem Lehrſtuhl der Phyſik an der Berliner
Land wirtſchaftlichen Hochſchule wurde der Privatdozent an der
Berliner Univerſität Prof Dr Erich Regener unter Ernen
nung zum etatsmäßigen Profeſſor berufen Rektor und Senat
der Berliner Techniſchen Hochſchuke haben auf einſtimmigen
Antrag des Kollegiums der Abteilung für MaſchiſtenJngenieur
weſen dem ordentlichen Profeſſor an der Königlichen Techniſchen
Hochſchule in Dresden Geheimen Hofrat Johannes Görges
die Würde eines Doktor Jngenieurs ehrenhalber verliehen
Die Auszeichnung erfolgte in Anerkennung ſeiner hervorragenden
Verdienſte auf dem Gebiete der wiſſenſchaftlichen und praktiſchen

Elektrotechnik u
Theater und Muſik

108 Philharmoniſches Konzert

Leitung Profeſſor Hans Winderſtein
Halle 3 März

v Mit einem vornehmen klaſſtſchen Programm gelangte die
gesiährige Reihe der Winderſteinkonzerte zum Abſchluß DasKoncerto groſſo CDur unſeres großen halliſchen Meere Händel

bearbeitet von Mottl erklang in vollktommener Klarheit und
gab dem Hörer keine Rätſel zu raten auf Die Schönheit des
Streicherklangs mit ſeinem reizvollen Wechſel zwiſchen Solo und
Zutti war es die hier entzückte Jmmerhin kann ein wenig
grlettivismus in der Direktion auch bei Händel nicht ſchaden

rächtig wurde Schuberts Unvollendete dargeſtellt Hier lebte
ſie ganze Zauber der Romantik auf Das anti der Geigen
Penren zum Beginn war von größter Feinheit Die Bläſergruppen
boy en reichlich Gelegenheit ſich nacheinander hervorzutun Beet

ens LeonorenOuvertüre Nr 9 ſo oft man ſie auch gehört
ihrer mag ſie wirkte wieder mit der gleichen faſzinierenden Kraft
ein genigalen Jnſpiration Ausgezeichnet war die Peripetic

ſibet Trompetenſignal als Höhepunkt vorbereitet ſo daß der
e r Ausklang mit der Gewalt zwingender Notwendigkeit aus

i aufgebenden emporwuchs Nach dem Kampf der Sieg
erntee tüchtigen den Durchſchnitt weit üherragenden Geiger

u wir in Guſtav Havemann kennen Jch habe dabei

Int Konfirmation es GrſeGeſchenk

e r eeder e la Garantie als Spegzialität führe
dänder c r a wie z B Ringe Brosehen Arm

namen u Herren Ketten eto in GoldUnd Silber in reicher Auswahl zu ſolideſten Preiſen bei
Gust Uhlig uither Halle S Leibzlgetttr
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werden konnten

m J

weniger die gragat von Bach im Sinne in der er ſich mancherlei
rhtyhmi eiten geſtattete die der Größe des Werkes nichtepihee n Gemeint ſind übermäßige Dehnungen der Noten

werte ſo wurden z B Sechzehntel zu wirklichen Achtel wodurch
natürlich der ſtrenge Rhythmus der Chaconne ein ſtark verändertes
Ausſehen erhielt Auch das Streben nach ſubjektivem Ausdruck
kann dies nicht rechtfertigen Auf der andern Seite war man
entzückt von der tadelloſen Sauberkeit der Jntonation die auch
bei den vierſtimmigen Griffen keine Trübung erfuhr Was ferner
äußerſt ſympathiſch berührte war das Vermeiden jeglicher ſüß
lichen Sentimentalität Einen ſtarken Erfolg bedeutete die
Wiedergabe des Brahmosſchen Violinkonzerts von welchem bos
hafte Zeitgenoſſen behaupteten es wäre ein Konzert gegen
die Violine Mit falſchem Flitter kommt es allerdings dem
Geiger nicht entgegen und wer mit blendenden Virtuoſenkunſt
ſtückchen glänzen will der laſſe die Finger davon Havemann iſt
auf dem heſten Wege ein ausgezeichneter Jnterpret dieſes Kon
zerts zu werden Von Effekthaſcherei auch keine Andeutung da
für größte Gediegenheit in der Auffaſſung die man vornehm
nennen darf und in der Bewältigung der techniſchen Aufgaben
Die Fertigkeit in ſchnellen Akkord und Tonleiterpaſſagen iſt her
vorragend entwickelt und es iſt hervorzuheben daß es dabei nie
auf ein bloßes geniales Andeuten hinauslief Einen blühenden
weittragenden Ton entwickelte er im Adagio Jn dem ungariſch
angehauchten Finale fiel der markige Strich in den Doppel
griffen auf ein Haupterfordernis um dieſem Satz gerecht zu
werden Wahrſcheinlich wird der Name Havemann noch häufig
mit Ehren genannt werden

Prof Winderſtein hat uns während des verfloſſenen
Winters manche intereſſante Anregung gebracht Alte und neue
Meiſter ſind mit gleicher Liebe gepflegt worden Wenn wir uns
jetzt von ihm verabſchieden ſo geſchieht es mit dem Wunſche ihn
im Herbſt wieder zu begrüßen

Dr H Kleemann

Bühnenchronik
Der ehemalige Stuttgarter Hofkapellmeiſter und langjährige
Leiter des e e Orcheſters in Philadelphia Karl
Pohlig iſt nach glänzend verlaufener Fidelio Aufführung
den Braunſchweiger Neueſten Nachrichten zufolge vom 1 Septbr
d Js ab zum Herzogl Hofkapell meiſter und Leiter der
Vraunſchweigiſchen Hofkapelle ernannt worden

Dr Walter Paetow der Muſikkritiker der T ein in weiten
Kreiſen hochgeſchätzter Muſikſchriftſteller iſt am Sonntag nach
kurzem Leiden noch nicht 45 Jahre alt in Berlin geſtorben

Vormiſchtes
Zur Grubenkataſtrophe in Belgien

Brüſſel 3 März
Die r bei Mons ereignete ſich ſchon geſtern

nacht Wie das Waſſer eindrang iſt noch nicht feſtgeſtellt
Man glaubt aber daß Waſſer aus dem Kanalin
das Bergwerk durchſickerte Die Gruben hatten
keine Pumpen auch die Glocken der Aufzüge funktionierten
nicht aber durch einen glücklichen Umſtand wurde oben das
Geräuſch gehört ſo daß bis auf neun Arbeiter alle gerettet

k Die Wiederherſtellungsarbeiten dürften
längere Zeit in Anſpruch nehmen Auf der Grube ſind ins
geſamt 680 Arbeiter beſchäftigt die jedenfalls mehrere
Monate feiern müſſen Der Miniſterpräſident
widmete heute in der Kammer den Verunglückten einen war
men Nachruf Der Miniſter für Handel und Jnduſtrie
iſt nach der Anfallſtelle abgereiſt

Eine Inſel zerſtört
Ein Sturmvon ungewöhnlicher Heftigkert

hat die Jnſel Aitutaki im Cook Archipel ver wüſtet
Eine ricſige Meereswoge üherſchwemmte die Jnſel Maunkt
ſo daß die ganze Anſiedelung zerſtört wurde

Bei einem Automobilunglück bei Prenzlau fanden die
Direktoren Moll und Berchhaus den Tod während die beiden
anderen Jnſaſſen des Autos die Direktoren Heye und Katzer
mit leichten Verletzungen davonkamen Ueber die Urſache des
Unfalls konnte man ſich zunächſt kein klares Bild machen Ein
Chauſſeewärter fand dann etwa 200 Meter von der Unfall
ſtelle entſernt einen Federbolzen Die Unterſuchung des ver
unglückten Autos ergab daß ſich bei der Fahrt der Bolzen der
vorderen Feder gelockert hatte und verloren gegangen war
Infolgedeſſen brach die Feder der in voller Fahrt befindliche
Kraftwagen flog herum und ſchlug gegen einen Baum
Die Hebung des engliſchen Tauchboois A 7 aufgegeben
Die britiſche Admiralität kündet an daß alle weiteren Verſuche
das am 16 Januar unweit von Plytnouth untergegangene Tauch
boot A 7 zu heben aufgegeben worden ſind Am Donners
tag wird über der Stelle wo es auf dem Meeresgrunde begraben
liegt ein Trauergottesdienſt für die elf braven Leute abgehalten
werden die bei der Kataſtrophe den Tod gefunden haben

Ein Eiſenbahnzug im Schnee begtaben Ein Zug aus At
lantic Eity liegt ſeit Sonntag in einen 18 Fud hohen Schnee
damm begraben Viele Perſonen wurden durch die von den
Dächern fallenden Schneemaſſen verletzt

Ein Ueberfall auf Liman Paſchas Töchter Jn Konſtan
tinopel wurden dem Tag zufolge drei Soldaten ſtandrecht
lich erſchoſſen die am Sonnabend die beiden Töchter des Marſchalls
Liman Paſcha bei einem Spaziergange am Bosporus in räube
riſcher Abſicht überfallen hatten

Nach einer ſoeben eingetroffenen Mitteilung aus Kon
ſtantinopel erfolgte die Behelligung der beiden Damen Li
man von Sanders und ihres Begleiters eines Zivilkleidung
tragenden deutſchen Offiziers durch drei Soldaten auf dem
aſiatiſchen Bosporusufer unweit des in dieſer Jahreszeit
beſonders belebten Ausflugsortes Beikos Man erhält aus
der Depeſche den Eindruck daß die drei Soldaten der deut
chen paziergänger ruppe aufgelauert

en und zwar an einem unkte wo ſie vorüberkommen
mußte Die Gelegenheit ſchien en t da weit Und breit
keine anderen eng zu ſehen waren Eine Straßen
polizei gibt es in Beikos nicht Die drei Soldaten verlangten
von dem Offizier in drohendem Tone Geld Aus Rückſicht
auf die Damen entſchloß ſich der Offizier ihnen ſeine Bar
ſchaft 30 türkiſche Pfund auszuhändigen Jm Beſitz dieſer
Summe und da jetzt in gewiſſer Entfernung Paſſanten ſicht
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on Verhdtung Von Verstopftung far
miide oehere Wirkung aratiieh giänzend begutaohtet und empfohlen

Dose 20 Fruchtkonfitüren Mk 20
Man hätte eioh Vor minderwertigen Naohahmungen und Verlange ausdräoklieh CLAXIN KONFEKT

bar wurden ergriffen die drei Soldaten die Flucht Sie
wurden aber dank der energiſchen Verfolgung der Gendar
mirie ermittelt Seit Jahren ſind Touriſten in Beikos nicht
beläſtigt worden Die Möglichkeit daß die drei Soldaten
adgis u dem Ueberfall angeſtiftet wurden iſt gar nicht aus

oſſen

Provinzidl Nachrichten
Paſſendorf 3 März Gemeinderatsſitz anFreitag den 6 März abends 8 Uhr iſt im Gaſthof Stadt Halle

öffentliche Gemeinderatsſitzung mit folgender Tagesordnung
1 Beratung des Straßenreinigungs Statuts 2 Voranſchlag für
1914/15 3 Bekieſung bezw Pflaſterung der Fußwege 4 Bülett
ſteuerangelegenheit 5 Aenderung der Banufluchtlinienordnung
6 Mitteilungen

I Burgörner 3 März 3u Tode geſtürzt iſt heute
ein fremder Arbeiter welcher an dem großen Brüchzrban der ge
werkſchaſtlichen Bahn beſchäftigt war Das Reißen es Draht
ſeiles hatte das Unglück zur Folge

Bitterfeld 3 März Elektriſche Ueberland
zentrale Saalkreis Bitterſeld Welche Verbreitungdie Elektrizität auch auf dem Lande gefunden hat zeigt die Ver
pflichtung der Muldedörfer Pouch Röſa Bröſa und Schwemſeal
zum Anſchluß an die Ueberlandzentrale und zur ſofortigen Strom
verſorgung Jn nächſter Zeit werden beitreten de Ortſchaften
Tornau Söllichau Durchwehna Coſſa Authauſen Görſchlitz
Prieſtäblich Wellaune Schnaditz Tiefenſee Roitſchiora und
Löbnitz

Köthen 3 März Zum Bahnhofsumbau Am
Sonnabend fand in der Eiſenbahndirektion zu Magdeburg eine
Konferenz ſtatt in der über Einzelheiten unſeres Bahnhofsum
baues verhandelt wurde Es wurde zunächſt die Durchführung
der Dr Krauſe Straße bis zum neuen Bahnhofsgebäude beſprochen
und dabei über die Hanuptpunkte eine Einigung erzielt Die
Durchführung der Straße und damit eine bequeme Verbindung
des Südens der Stadt mit dem Bahnhof iſt alſo geſichert Auch
bezüglich des Ladegleisanſchluſſes im Nordoſten kam man zu
einer Einigung

Kelbra 3 März Ein gefährlicher Hengſt Auf
der Domäne Kelbra ging der Hengſt auf die Menſchen los und
faßte den davoneilenden Fleiſcher Auguſt Riemann der in ſeiner
Angſt hingeſtürzt war Der Mann wurde durch ſchwere Biſſe in
ven Kopf und durch Schläge arg zugerichtet Er mußte ſofort
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Mondamin allbekannt zum Bereiten der köſtlichſten
Milchſpeiſen uns gekochten Fruchtflammeris ſollte jeder Hausfrau
und Köchin noch viel mehr vertraut ſein Was auch jetzt in der
Küche an waren Speiſen bereitet wird ſeien es warme Milch
oder Bierſuppen Zwiſchengerichte wie Blumenkohl au gratin
Fiſche oder Süßſpeiſen heiße Omelettes oder Gebäcke all dieſes
wird mit Mondamin zubereitet bedeutend feiner im Geſchmack
appetitanregender und leichter verdanlich So erklärt ſich die
immer größere Anwendung von Mondamin im Haushalt Wer
die in den größeren Pakeren befindlichen farbigen Zettel an die
Mondamin Geſ m b H Berlin C 2 einſendet erhält dafür ein
gratis ein praktiſches Kochbüchlein

Ein zwei drei im Sauſeſchritt Eilt die Zeit wir eilen mit
Die Kinder wachſen heran und ehe man ſich verſieht iſt die Zeit
da wo ſie eingeſegnet werden Eltern und Vormünder haben
alle Hände voll zu tun um das Feſt würdig vorzubereiten und
nicht die kleinſte Sorge macht ihnen der äußere Menſch des Ein
zuſegnenden Der tritt nun in ein neues Leben und um ihm dieſen
Schritt möglichſt leicht zu machen iſt es notwendig ihn mit gutem
vor allem Dingen gut ſitzendem Schuhwerk zu verſehen Die denk
bar größte Auswahl hierin bietet die Salamander Schuhgeſell
ſchaft die in der Preislage von 12,50 Mark ſowohl für Knaben
als auch für Mädchen moderne und dauerhafte Einſegnungsſtiefel
auf Lager hat Die Paßform der Salamander Stiefel iſt an
erkannt vorzüglich

32 Münchener Pferdemarkt 1914 Am Mittwoch den 15
Donnerstag den 16 und Freitag den 17 April findet in Mün
chen ein Pferdemarkt für Zucht Luxus und Arbeitspferde ſtatt
Mit dem Markte iſt eine Prämiierung und Verloſung von Pferden
verbunden Für die Prämiierung ſind 14 840 Mark vorgeſehen
Verloſt werden fünf Geſpanne darunter ein Viererzug 46 Pferde
und 4000 Geldgewinne im Geſamtwerte von 100 000 Mark Pro
gramme Verloſungspläne und alles Rähere durch das Sekretariat
des Pferdezuchtyereinc München Prinz Ludwigſtr 12

v

Halliſcher Witterungsbericht
3 März 14 März9 Uhr abends 7ühr morgens

arometer Millimeter 152,5 148,8
hermometer Cerſiuns 35 56Rel Feuchtigkeit 177 83Wind SW1 SOlMaximum der Temperakur am 3 März 62
Minimum in der Nacht vom 3 März zum 4 März 2,0
Niederſchläge am 4 März 7 Uhr morgens C in

ED

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Verichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Sgale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten
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r Die Königliohen Lotterie Einnehmer
Burchardt, Frenkel Lehmann Roggoe

Freussfsehe Boden Credſt Aetten Bant

Berlin W 9 Vossstrasse 6
Privilegiert durch Königlichen Erlass vom 21 Dezember 1868

Aufsicht der Königlich Preussischen Staatsregierung

Keserven am 31 Dezember 1915 rundErworbene Hypotheken am 31 Dezember 1913 453 605 000
Pfandbrieſe im Umlauf am 31 Dezember 1913 417 720 000

J

Aktien Kapital am 31 Dezember 1915 M 30000000
22000000 II

n

vie auf Grund erststelliger Hypotheken ausgegebenen Pfandbriefe
werden von der Reichsbank in Klasse I beliehen und können von
ßerufsgenossenschaften und Versicherungsgesellschaften zur Anlegung
ihrer Barbestände sowie von Offizieren zur Belegung von Heirats
kautionen verwendet werden Die Aufsicht über die Pfandbrief
Deckung wird durch einen staatlich bestellten Treuhänder

Königl Preuss Lotterie ſo 008000000001 6000008

abermals billiger
Die Erneuerung der Lose zur 3 Klasse welche n mbei Verlust des Anrechts bis spätestens 2Montag den 9 d Mts

w

mit 55 Rabattmarken netto

Sortierung geh etendett25 IIS

Sortierung e e 104
bostempelte Glockeneie v Wiſche Mandell0005

e Pferde werden3 bis 6 Monate

ausgellbt
r Verkauf der Pfandbriefe erfolgt durch sämtliche angesehenen

Bankfirmen
Auf Wunsch übernimmt die Bank kostenfrei die Aufbewahrung

der Pfandbriefe

0999900000000000 000000000000090000
Flügel und Pianinuos ercht

J zur iete T 92 unter event r ie Miete beim ſpäter Kaufe

B Döll Große Ulrichſtraße 33/34
0900000000000000000000

Fürſtlich Stolhergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gnßriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnnng bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüborhölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſter

garantiert Bei Anfragen und Beſtol
iungen Angabe der lichten Fenſter
öffnungen orforderlich An Architok
ten Banmeiſter Giſen oder Bau
materigalien Haundlungen Muſterbuch
und Proisliſten gratis

rer
Iuſrt
III

n
Der gerichtliche Ausverkauf

der Jnwelier Rünl schen Konkursmasse Gr Stein
strasse Nr 5 beginnt nächsten Montag den 9 d Mts
vormittags 9 Vhr

wen

FIax Knoche Konkursverwalter

Michel Frikets
anerkannt beste Marke

Jahresproduktion 1914/15 125 000 DW
Zu haben

beim Halleschen Kohlen und Brikoet Contor
Merseburgerstr Ecke Schmledstr Tel 3939

und in anderen besseren Kohlenhandlungen

Satzkarpten
ors t x as sie 3 m Seiereinche

sind eingetroffen
z Werte Aufträge erbitte umgehend

Friedrich Krahmer
Fluss u Seefischhandlung

Halle a 8 Fiscoherplan Z Fernsprecher 205

P Kuhns Fleischzentrale
nur Schülershof 19 am Obermarkt

offerirt für dieſe Woche
Schweinebauch a Pfd 65 Pfg Gehackt halb u halb Pfd 70 Pf

Schwein ſteh e 75 Pf Wo fg beiRindfleiſch z K Pfd 70 g Zum Ausbraten Schrier und
fett Fleiſch Pfd 70 Pfgv Knoch Pfd 90 Pfg

Alles andere wie bekannt billigſt

auf Probe gegeben und werden verſichert daher ohne jedes Riſico
Es ſind jüngere etwas pflaſtermüde Pferde welche auf dem Lande Janz
friſch werden Falls Pferde zurückgegeben werden koſten dieſelben

4 m c en Dieſe a h laſſenu es großen Fuhrpartes dur en Eshen mehrere 100 Pferde zur Auswahl

und e undnh Robert Henneekoe
n Köthouerſtrafe 26

Bakteriol Labornatorlum V Dr E KlebsSchweinetleisci bimger d

Steinweg 194a
Foernspreoher 38348

Sanßt

patentamtlich

Zu den drei Glocken
Gr Ulrichstr 18

69000909008990010809800090

Erstklassiges Tafel Starkbier

Aus Original Münchner Malz hergestellt
30 FPlaschen M 3,60 trei Haus

e Händler erhalten Vorzugspreise, e
Telephon 27 und 965

u Geschättseröftnung S
billige

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung Bezugsquelle
hiermit zur gefälligen Nachricht dass ich die von meinemVater ca 25 Jahre betriebene Bratheringe
Bàckerei u Ronditorei

Rannischestr 9
übernommen habe und dieselbe vom 5 März in unveränderter
Weise weiterführen werde

Indem ich bitte das meinem Vater entgegengebrachte
Wohlwollen und Vertrauen auch auf mich übertragen zu
wollen und mein neues Unternehmen zu unterstützen empfehle
ich mich

hochachtungsv II

Arthur Görsch Bäckermeiste
Rannischestr 9 direkt am Museum

Geiſtſtr 33

ren

Präparate von Aerzten selbst ge
braucht u verordnet bei chronischer
Darmschwäche bei Magen u Darmr Kkatarrh zur Bekämpfung der Darm
o J fäulnls u ihrer schädl Folgen wie

i z B Bnddarm Entzünd Nierenr r in etcU Tabletten de n
S zur Solbstbereitung VR J forment Mileh innerh 3 St

Bernhard Bo

unter Garantie d Gelingens f 3 Mo
nate ausreich 50 Mk In Apoth
u Drog wo nicht erhält auch direkt
portofr Prosp u Proben kostenl vom

München 33

S er e u Veralteten Lungenleiden 44e r hat gen ODuragen
ges gesch vielf bewährt Duragen
ein balsamischer Buchenteerwein Ver

I i d n schnelleinderung bei oft nachh Wirkg FlM 75 Fl M 75 Bestandteile Reines ar 0,33
2 Fluidextrakte aus Chinarinde Thimian je 4,66 Pommeranzenschale
Senegawurzel Grindeliakraut und Quebrachorinde je 2,5 Menthol 0,025
Pfefferminzöl 0,066 Saccharin 0,0166 Weingeist 3,33 Süssholzwurzel
extrakt 4,16 Tolubalsamsirup 16,6 Samoswein bis zu 100 zu filtrieren
Chem pharmazeut Präparate Hannover BahnhStändige Verkaufsstellen ifr den nlesigen platz und S r

Bahnhofs Apotheke Delitzscherstrasse 29 a
Löwen Apotheke am Markt

als Vermittler mit seriösen Auftraggebern Fühlung
halten die Ordres für die 1 Am BURGE R
Kaffee Zucker Kupfer Kaufschuk

C 1 oder Baumwoll Termin Börse

Wiederverkäufer

Marke Lubeca
8Ltr Doſe 235

men Se 90
Ruſſ Sardinen
4Pfd u 8PfdFäſſer

heumarht Flöcthalle

Jnh Karl Pfeiffer
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t r drlich für jeden
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Fabrikanten
Günther Haussnet

War
Ernst Heinrichshoten

Halle a d Krukenbergstr 28

Tel 2884

z Montag
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riſcheWurſt

geben sei es im Zusammenhang mit dem Effektiv Geschäft sei es
auf Meinung hin würde Hamburger Kommissions Haus Ihnen
Vertretung übertragen Gewissenhafte Husführurg der Ordres
Tagliche objektive Markt Berichte Schreiben Sie unter V S 207 an Eiſen Metalle Lumpen Zoeuiaasens u kaufen bot ab ladeS chkoſtr 14 Tel 5187
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